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ECKDATEN
Datum: Freitag, 8. Juni 2018, 16:00  – 18:30 Uhr

Ort: Billrothhaus – Gesellschaft der Ärzte in Wien, Festsaal,  
Frankgasse 8, 1090 Wien

Erreichbarkeit:  
U-Bahn: Linie U2 – Haltestelle Schottentor 
Straßenbahn: Linie 43, 44 – Haltestelle Landesgerichtsstraße  
oder Lange Gasse

Veranstalterin: Büro für Frauengesundheit und Gesundheitsziele,  
MA 24 – Gesundheits- und Sozialplanung der Stadt Wien

Leitung Büro für Frauengesundheit und Gesundheitsziele:  
Mag.a Kristina Hametner

Inhaltliche Konzeption und Projektleitung: Mag.a Dr.in Christina Bässler

Anmeldung: Per Online-Registrierung hier 
Achtung, die TeilnehmerInnenanzahl ist beschränkt,  
ausschlaggebend ist der Zeitpunkt Ihrer Anmeldung. 

Anmeldeschluss: 28. Mai 2018 

Teilnahme: Die Teilnahme ist kostenlos.

https://www.wien.gv.at/umfrage/index.php/853224
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W eltweit ist eine steigende Tendenz von Kaiserschnitten zu 
beobachten. Auch in Wien ist die Kaiserschnittrate in den 
letzten Jahren laufend gestiegen und liegt derzeit bei knapp 

unter 30 %. Eine Kaiserschnittrate von über 10 % bringt nach der WHO, 
über die gesamte Population gesehen, keine Vorteile für die mütterliche 
und kindliche Gesundheit. “The effects of caesarean section rates on 
other outcomes, such as maternal and perinatal morbidity, paediatric 
outcomes, and psychological or social well-being are still unclear.”

In den Wiener Gesundheitszielen wurde daher beschlossen, den Trend 
zum Kaiserschnitt zu stoppen und die Chance auf Spontangeburt zu 
erhöhen. Als Zielwert wurde eine Kaiserschnittrate von 25 % bis zum 
Jahr 2025 festgelegt. 

In Wien widmete sich eine hochkarätig zusammengesetzte, inter- 
disziplinäre Gruppe von Expertinnen und Experten dem Thema, um ge-
meinsam Maßnahmen zur Förderung der Spontangeburt zu entwickeln. 
Das Ergebnis, die „Wiener Grundsatzerklärung zur Spontangeburt: Die 
Chance auf Spontangeburt erhöhen“, wird im Rahmen dieses Symposi-
ums vorgestellt.

Dieses Symposium wirft mit Petra Kolip und Christine Vietor auch 
einen Blick zu den Entwicklungen in Deutschland und lädt am Podium 
Expertinnen und Experten zum Gespräch. Wir laden Sie sehr herzlich 
zum Symposium und zum Mitdiskutieren ein!

Dr. Michael Binder, KAV-Direktor für medizinische Angelegenheiten
Mag.a Kristina Hametner, Leiterin des Büros für Frauengesundheit und  
Gesundheitsziele in der MA 24


